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M 125; Nr. 1469, Ders., Brief, M 115; Nr. 1470, Ders., Re¬ 
gierungsprogramm, das Wilhelm am 18. März mitunter¬ 
zeichnete, M 550; Nr. 1476, Kaiserin Wilhelmine Amalie, 
Gemahlin Kaiser Josefs I., M 410. 

Bibliophilie. 
(Arno Holz’ ,, Blechs c hmiede''.) Michl Fingesten, 

der bekannte Radierer, fertigt für die ,,Blechschmiede“ von 
Arno Holz 20 Radierungen an. Das Werk erscheint in einer 
Ausgabe für Bibliophilen von 250 Exemplaren, davon 50 mit 
Blättern von Fingesten. 

(Gesellschaft der Freunde der Deutschen Bücher ei.) 
Aus Leipzig wird uns geschrieben: Die Gesellschaft der 
Freunde der Deutschen Bücherei, die sich die Förderung der 
Bestrebungen der Deutschen Bücherei zur Aufgabe gemacht 
hat, hielt am 22. März ihre Jahresversammlung ab. Über 
die Entwicklung und Tätigkeit der Gesellschaft berichtete 
der Vorsitzende, Hofrat A. Meiner. Trotz des Krieges hat 
die Gesellschaft 1917 sich weiter ausdehnen können. Die 
Zahl der Mitglieder, immerwährenden Mitglieder und Stifter 
hat sich erfreulicher Weise vermehrt; auch drei Ehrenförderer 
sind der Gesellschaft beigetreten. Die Gesellschaft hat zur 
Vermehrung der Sammlung der Deutschen Bücherei einen 
Beitrag von 3000 M zur Verfügung gestellt, aus dem zunächst 
in der Auktion Heymel, dann aber auch in anderen Auktionen 
wertvolle und seltene Bücher und Zeitschriften ersteigert 
wurden. Für die Gesellschaft wurden ein Ehrenausschuß 
und ein Ehrenvorstand gebildet. Als Jahresgabe war eine 
Veröffentlichung der Briefe des Buchhändlers G. J. Göschen 
geplant; da der betreffende Bearbeiter aber dauernd im Felde 
ist, mußte davon abgesehen werden. An ihrer Stelle ist die 
Veröffentlichung einer neuen Fassung von Kleists ,,Ger¬ 
mania an ihre Kinder" getreten, die, von dem Direktor der 
Deutschen Bücherei, Professor Dr. Minde-Pouet entdeckt, 
hier zum erstenmal der Öffentlichkeit zugängig gemacht wird. 

Bilder. 
(Die Tat des Modells.) In der Anders-Zorn-Ausstellung, 

die augenblicklich in Stockholm stattfindet, ist eines der 
schönsten Bilder böswillig zerstört worden. Das Bild ,,Atc- 
lieridyll“ srellt eine nackte Frau vor, die, auf einem weißen 
Fell sitzend, Laute spielt. An einem der letzten Tage war dem 
Aufsichtsbeamten eine Frau in Darainetracht aufgefallen, 
die sich längere Zeit in der Nähe des Bildes aufhielt. Der Beamte 
mußte dann einen Augenblick ans Telephon gehen, und als er 
zurückkam, war die Frau verschwunden und das Gesicht des 
Bildes war mit einem Messer zerschnitten. Anders Zorn hat 
seinerzeit zu dem Bild ein junges Mädchen aus Dalarne als 
Modell benutzt und man glaubt, daß das Modell jetzt die Tat 
vollführt hat, vielleicht weil es sich schämte, gar zu anschaulich 
öffentlich ausgestellt zu sein. Das Bild war bereits für K 25.000 
verkauft; Zorn hofft, es wieder hersteilen zu können. 

(Ein verschwundener Daffinger.) Dem Wiener Kunst¬ 
händler Heinrich Stern, Wollzeile Nr. 39, ist am 24. April 
eine Elfenbeinminiatnr von Daffinger, darstellend einen 
etwa 40jährigen Mann mit schwarzem Haar, mehr als K 10.000 
wert, abhanden gekommen. Das Bild ist signiert. 

Medaillen. 
(Neue Kaiser Karl- und Kaiserin Zita-Plaketten.) 

Das Kriegsfürsorgeamt des Kriegsministeriums leitet eine 
Aktion zur Verbreitung der als offizielle Abzeichen bestimmten 
Plaketten mit den Bildnissen des Kaisers Kar 1 und der Kaiserin 
Zita ein. Diese Plaketten.wurden von Professor Rudolf Mar I 

schall überaus sorgfältig und naturgetreu .ausgeführt und 
gelangen zum Preise von je einer Krone zur Ausgabe. Das 
Reinerträgnis aus dieser Aktion fließt dem Kaiser und König- 
Karl-Fonds zu. 

Porzellan. 
(Altwiener ^Porzellan.) Wir konnten schon in der 

vorigen Nummer auf den glänzenden Verlauf der Porzellan¬ 
auktion hinweisen, die S. Kende und Leo Schidlof durch¬ 
führen. Bei dem großen Interesse, dem die Versteigerung 
begegnete, veröffentlichen wir nachstehend alle Preise. Es 
erzielten: Nr. 5, Altwiener Kaffeeschale, bemalt von Hinter¬ 
berger, 1815, K 6200; Nr.6, Desgl. 1806, K 3700; Nr. 7, Desgl., 
1,815, K 5700; Nr. 8, Desgl., bemalt von Gment 1806, K 3100; 
NrTlO, Altwiener Bouillonschale, 1797, K 2400; Nr. 15, Alt¬ 
wiener Tasse, 1817, K 2300; Nr. 21, Desgl., Altwien um 1770, 
K 1000; Nr. 44, Altwiener Kaffeeschale, bemalt von I.Griesler, 
1824, K 5700; Nr. 48, Altwiener Hochgoldtasse, 1803, K 4550; 
Nr. 64, Altwiener Schokoladetasse, 1825, K 1200; Nr. 63, 
Altwiener Kaffeetasse, bemalt von J. Kürner, 1812, K 3000; 
Nr. 54, Nymphenburger Kaffeetasse, 1820, K 1500; Nr. 71 
und 72, Farbige Capo-di-Monte-Figur, K 4500; Nr. 78, Far¬ 
bige Altwiener Figur, Altwien um 1760, K 2000; Nr. 84, 
Alt wiener Räucliergefäß, 1803, K 1050; Nr. 108, Farbige 
Altwiener Gruppe, 1770, K 1600; Nr. 114, Altwiener. Tasse, 
1803, IC 1250; Nr. 120, Farbige Altwiener Figur, 1770, K 2800; 
Nr. 121, Unbemalte Altwiener Figur, 1750—1760, K 1300; 
Nr. 125, Unbemalte Altwiener Porzellanfigur, 1770, K 4200; 
Nr. 126, Farbige Altwiener Gruppe, 1845, K 4500; Nr. 128, 
Desgl., 1845, K 3900; Nr. 129, Desgl., 1760, IC 5600; Nr. 145, 
Altwiener Tasse, bemalt von Hunnzenberger, 1848, K 3000; 
Nr. 146, Desgl., 1846, IC 1700; Nr. 153, Desgl., 1826, IC 1700; 
Nr. 154, Sechs Altwiener Sckokoladetassen, 1770, K 1000; 
Nr. 159, Altwiener Biskuitgruppe Erzherzog Johann, 1857, 
K 1000; Nr. 160, Desgl., Kaiser Franz Joseph I. und Kaiserin 
Elisabeth, IC 2550; Nr. 161, Desgl., 1858, IC 3600; Nr. 163, 
Desgl., 1855; K 4000; Nr. 164, Unbemalte Altwiener Por¬ 
zellanbüste, 1740, K 1200; Nr. 165, Biskuitgruppe, 1780, 
IC 1100; Nr. 166, Biskuit-Krinolinegruppe, 1760, IC 8000; 
Nr. 173, Altwiener Teekanne, 1750, K 1000; Nr. 178, Färbige 
Altwiener Gruppe, 1770, IC 2400; Nr. 185, Altwiener Tasse, 
1808, IC 1750; Nr. 190, Desgl., 1800, K 3800; Nr. 192, Unbe¬ 
malte Altwiener Porzellanfigur, 1760, K 2500; Nr. 193, Kleine 
Altwiener Gruppe, 1750, K 1100; Nr. 200, Große Berliner 
Kaffeeschale, 1810, IC 1600; Nr. 203, Altwiener Tasse, 1807, 
IC 2800; Nr. 212, Sechs Altwiener. Tassen, 1803, K 1200; 
Nr. 21.6, Altwiener Vase mit Deckel, 1775, K 13.000; Nr. 218, 
Ein Paar Altwiener Vasen, 1825, K 10.100; Nr. 218 a, Vase, 
IC 2800; Nr. 219, Altwiener Kaffeeservice, 1796, K 4000; Nr. 220, 
Zwei Capo-di-Monte-Teller, 1800, IC 2300; Nr. 221, Große Alt¬ 
wiener Schüssel, 1805, K 2600; Nr. 222, Große Altwiener 
Prunkvase, 1857, IC 4600; Nr. 223, Altwiener Porzellanfigur, 
1833, K 1650; Nr. 224, Alt wiener Tasse, 1791, IC 2950; Nr. 225, 
Desgl., 1806, K 2100; Nr. 226, Desgl., 1808, K 2200; Nr. 227, 
Altwiener Kaffeetasse, 1817, K 1200; Nr. 233, Altwiener 
Porzellanfigur, 1833, IC 2050; Nr. 235, Farbige Altwiener 
Porzellanfigur, 1845, IC 1050; Nr. 236, Farbige Meißner 
Porzellanfigur, 1820, IC 1050; Nr. 237, Silberne vergoldete 
Vermeil- Prunkschale, 1797—1809, IC 2550; Nr. 240, Alt¬ 
wiener Schokoladetasse, 1827, IC 3100; Nr. 248, Bunte Alt¬ 
wiener Poi'zellanfigur, 1760, IC 2700; Nr. 249, Desgl., 1760, 
K 2600; Nr. 250, Farbige Altwiener Gruppe, 1847, K 2600; 
Nr. 251, Bunte Ludwigsburger Rundgruppe, 1770, K 4600; 
Nr. 252, Farbige Altwiener Figur aus dem Jahre 
1740, K 3350; Nr. 259, Altwiener Dejeuner, 182]., 
K 4000; Nr. 262, Farbige Alt-Ludwigsburger Por¬ 
zellanfigur, K 1200; Nr. 265, Schlaggen walder Kaffee¬ 
tasse, 1810, K 2200; Nr. 267, Altwiener Schokoladetasse, 
1825, K 3300; Nr. 268, Desgl., 1817, IC 2500; Nr. 271, 
Altwiener Kaffeeschale, 1830, K 5000; Nr. 272, Desgl., 


